
Der Zweck des Staates in der
Finanzkrise
In  einem  Interview  mit  Spiegel  Online  sagt  Noam  Chomsky:
„Schon  1787  vertrat  der  amerikanische  Gründervater  James
Madison  auf  dem  Verfassungskongress  die  Ansicht,  dass  die
Staatsmacht die Aufgabe habe, ‚die wohlhabende Minderheit vor
der Mehrheit zu schützen‘. Wikipedia schreibt über Chomsky:
„Er selbst bezeichnet sich als einen libertären Sozialisten
mit Sympathien für den Anarchosyndikalismus.“ Eine verwandte
Seele offenbar! Und James Madison war wenigstens ehrlicher als
Merkel und Steinbrück.
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